
  

 

Interpellation Nr. 144 (Januar 2026) 
betreffend wie wird eine Katastrophe "Crans-Montana" in Basel verhindert? 

25.5597.01 
 

Die unsäglichen, überaus tragischen Ereignisse im Club "Le Constellation" in Crans-Montana mit aktuell 40 
Todesopfern und 119 meist Schwerverletzten liegt uns allen in den Knochen. Auch wenn es zu früh ist, um 
abschliessend über Verantwortlichkeiten und Schuldfragen zu urteilen, werfen die bisher bekannten Fakten zum 
schlimmen Unglück Fragen auf, die auch für unseren Kanton zu beantworten sind. Viele Eltern von Teenagern 
und jungen Erwachsenen – so auch der Unterzeichnete – fragen sich, ob so etwas auch in Basel hätte passieren 
können. 

Ich bitte die Regierung deshalb um eine kurze Beurteilung folgender Punkte, ohne dabei direkte Vergleiche zu 
den im Raum stehenden Vorwürfen gegen die Walliser Behörden zu ziehen: 

1. Welche gesetzlichen Vorgaben gelten in Restaurationsbetrieben und insbesondere Clubs im Kanton in 
feuerpolizeilicher Hinsicht (Fluchtwege, Verwendung von Baumaterialien, Feuerlöscher, 
Evakuationsprozesse etc.)? 

2. Wie werden diese organisatorisch von der Verwaltung durchgesetzt? 

3. Mit welcher Periodizität werden Clubs und Restaurationsbetriebe diesbezüglich kontrolliert? 

4. Welche Ressourcen stehen dafür zur Verfügung und genügen diese aus Sicht der Regierung? 

5. Wie viele feuerpolizeiliche Kontrollen wurden bei Restaurationsbetrieben 2024 oder 2025 (sofern die 
Zahlen bereits zur Verfügung stehen) durchgeführt und zu wie vielen Beanstandungen kam es? 

6. Welche Nachkontrollen werden bei Beanstandungen typischerweise innert welcher Frist durchgeführt? 

7. Gelten dieselben Regeln auch für Cliquenkeller und wie werden diese überprüft? 

8. Wie wird zudem sichergestellt, dass der Jugendschutz von Clubs und Bars durchgesetzt wird? 

9. Haben die Ereignisse in Crans-Montana bei der Regierung oder Verwaltung bereits Sofortmassnahmen 
(z. B. Überprüfung der eigenen Kontrollprozesse, Anpassung von Auflagen, etc.) ausgelöst – und, falls 
nicht, werden solche ins Auge gefasst? 

Lorenz Amiet  

 


